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/L co Jo iel Fahre und Tage, ja; ich fagé.noch mehy, fo viel Stuns
\r‘ Den u%obglugenb(icfe, Du, werthes Lauban, guricte legeff,

W 5 W (o vicl findeft Duauch Beweisthizmer dev Yufficht des waths
@ 2P) famen 2Auges Deines und meines SOtes, Wwelches weder
feblifet noch feptummett, Wie heerlich evfcheinet Die niche
bie Giite und Sorafalt Diefes treuen Aachters auch in dem verfloffenern
Sabre.  Dein Heiligthum exfchallet noch sum Lobe des unendlichen SOk
tes.  Dein Nathbous, Dcine theuren Direer, fiehen noch im erolinfihs
ten Glove.  Butgerfchaft, Handiting und Sewerbe, bitihet im Segen;

und die CBatertreue dev gewaltigen Borfehung, hat auch darinn firr Dich

aeforget, daf fie nicht allein den Strabl in Snaden abgervendet, der
im verwichenen Sommer ein vornehmes und gefegnetes Haus in Deis
nen Maveen,; in das grofefte Schrecken verfesets fondern audh bey dee
por toenig Tagen entftandenen euersbrunft, mit Gnade und Hirlfe o
nabe gewefen, Daf die LButh der Flamme bey einem Haufe frehen gea

blichen, - Preifedaher mit miv Den HERRN, und (af uns bewdes in det '

Sirche als inder Schuledie Majeftar feines Nabmens im Feuer vevehren.

Gft doch Der HERN feldft nach dem Yusfpruche der f)?iligm
Sdyift, ein Jeuer (1) Sein Wort ift ein Tever, weldhés die Werfe
des Satans vecbrennet unagr}fre Augen erleuchtet, Vaf wittin feinem
gichte das Licht fehen (2).  Sein Oefes (3), feine Prifungen (2).-find
Teuer, und ex hat uns andy dag Feuer des Evangelii angesimdet, durdy
weldhes er die Seinen falzet und beabret, Vean, alles muf nadh
feinem erigen Ausfpruche mit Sener gefalsen werden (5),

€8 {ind dief in der That wichtige,undibres Nachdrucks und 3nbaft6ibeﬂ :

gen, tiberaus nadydetckliche FBorte.  Mich diinkt daber, daf fie cine genaue
Untesfuchung verdienen, Da befonders dic verfd)iedenen Auslegungen vers
felben viele Schwicrigleiten wt:uvfad?m (6). €8 wird Daber nothig feyn,
¢hye ich meine eigne Gedanten uber diefelben entdecke, Die mannigfa%gm
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(1) 555, Mof. 4. 0.25. coll, €hr. 12,9.29. (2) Ser.5.8.14.23.29. Mal, 3.

% coll Buc, 12.9.49. (3) 5B, Mof. 33, 2. (4) 1€or. 3,15, coll. 1 Psr.
1, 6. (3) Marc 9, 49« (6) Vef. Sam. Weynfeld cogitationes ad Joca
N, T, is opuf. p307
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Deutangen des Selelieten davon anjufibren, toeldhe, nacdhdetn fie theits
Die ABorte, theils audy die Bedeutung decfelben, geandert haben, fid in
3o Sattungen theilen. 5

~Uuter Deaen, welche diefe Worte IESU, andern twollen, verdienes

-~ oufier allem Sueifel Jofepb Scaliger, die evfie Stelle, Deffen befanny

te Tadelfuchr unfre Stelle febletbaft, Die sewohnlice, Lesart ungefehicke,
und die Medensart, mit Sever falsen) gang ungewohnlich neanet (7),
Dalyer fpricht esy miiffe ¢ vielmebe heiffen, fedes vonr Seuer 3u veryelye
vendes Opfer muffe gelalzen werden (8).  Um diefes yu errveifen, bes
vuft ev fich auf die Xorte des HERRN: Tyn allen deinen Opfernt
follft du Sals opfern (9), und glaubt, das im alten Teftamente bes

" Endtithe bebrdifhe WWort myn (10), foy von FEEU durd) mugle
Qic0y

griechifeh ausgedeucket worden, Daber deutet ev Diefe Worte auf die
poftel, weldhe, als das Sals der Erden, wie fie der Heiland felbft
gennet (11), die Hepden durch unfivafliche Lehre und Leben falyen, d.i. ju
GOITT bringen follten, und daf gugleich ihr gqnses Yeden it dem
Gale der Unfdhuld gervitryet feyn muffe,

Richt minder geftehet Der berihmte Paul LenfE fablonsty (12),
¢t fen ehedem auf die Sedanten gefommen, Daf mas in as verwandelt,
die ganse Stelle aber fragroeife alfo ecklavet werden muffe: »Kann

- yman wobl mit Fever falzen? Wer wird die Speifen mit Seuer wive
~y3en? Dem ohngeachtet wird ein jedes GOTZ angenehmes Opfer mit

5, Saly geriirser.«  Cr begeigt aber auch gugleich , daf cr feine Gedane
Fen nachachends geandert habe,  Sogedenteidh auth bierbey , ouf Beve
anfaffung Des gelehrten Hamburgifihen Philologens, “Jobann Chriftian
YVDolfes (13), des von ifhm angefubrten YOolfburgs, et ¢ gefallen,
Das QBort gl in 7uga 3 vervandeln, um dadureh die cinem Cebeie
tevhaufen dhnlidye Ouaal des holifhen Teuers yu erwweifen, von weldee

Der Heifand in Den vorbhergehenden Aorten geredet hatte,
/ SBer bt nicht alle diefe Dieinungen fiv unvolifommen? su gefchweis -
gn, Dof ihnen alle-alte HandfKhriften des N, T, dev altefie forifche ugzp
a2 ~ o Qradle

(7) Bef- deffelb. epift. 442,adTo. de Laer. (8) was Wl dnbert er in waGL HVple,
(9) 3%-Mof. 2,13, 2B, Mof. 29,18, (10) 3. Meol.2, 1L, (11) Nateh.
5,13 (xe) in disf. de falfura ignis aeterni Fraacof.ad viadr, 1738, (13) in
curis philol. :

-




arabifche Ueberfeter (14), nicht mindey die Rirchenvater, und unter Dene
felben befondets der Theopbylactus (15), widerfprechens  hat befone
Ders Scaliger weder die rechte Bedeutung deg TSOLtes 7rugler (16), 0tk
die Deutung des Wortes MYN bey ven ficbengig Dollmetfthern (+7)
wabrgenommen, iberdiefes audh die Lesart wac yap, welche doch Wil
lis nicht ganglich misbilliget C18), ohne jureichenden Grund verrorfes,
und feine Auslegung dadurdh tberaus unwabrfheintich gemacht, daf er
' in dem griechifthen Tepte auf einmal soey gange Wgrter fo merklich

anvdern voollen (r9). e Lan
Unger denen, weldhe die “Bedeutung diefer Stelle auf verfdhiedene
fBeife geandert haben, und bie meines Cradhtens, fugfich ixf :mifdé!aﬂ'en
fonnten getheifet terden, willich diejenigen juerf nehmen, welche diefe
Borte 3Efu auf das ewige und bollifche Seuer deuten, = Der gelehrte
Zightfoot (20) balt dafuir, DaB auf das Feuer im Thal Binnom, mit wels
chem nady Berordnung des frommen Konigs Jofias (21, afles 9| a8 ~ allé
UnfouberFeiten verbrannt wurden , alg eine Abbidung des b5Uifd)en’“§euv
ers, duech Diefes Salsfeucr gesielet terde (22). Gleichwie man nams
fich ein Aas, das voll Larme frecft, an fatt daffelde durch pag Saly
vot Den QBurmern ju bewabren, vielmehr verbrennet; alfo gebe e audy
mit den Sottlofen, fedoch mit dem Unterfhiede, daf der YWurm dep
Gottlofen vom Feuer nicht vevgehret, Der Sevechte hingegen , wie ein Opfee
gleichfam unverwesfich gemacht tweede, Mit ihm vereinige fich Cloppenburg
(24)twelcher das Wort araic auf dag vorhergehende deutet, als folite eg heify
fen; 5, Der Wuem aller Sotrlofen werde deveinft mit ervigem Seuerverbrannt
. b ,,l’vtl‘r

(14) diefetiberfefsen unfere Gtelle : omnis res igne falietur. (15)incomment.ad h.1,
(16) mveies feifit bey den Profan Seribenten nicht ein Opfer, fondern pielmehr
¢in Bad, cint Ueberfehlag , eine Bdhung,, weil folches durd) dag Fener subereis
tet toitd, oder auch eine Baderwanne, Badfiube, w. f fo (17) allimo o
durd) wolproper, (2P aberdurdh Jiogoy 86gebeN }”“b- (18) in var. le@,
N. T. (:9) {. Iabblonskydifl de falfura ignisaeternt. p. 3. (20) in horis hebr,
et talmud. in 4. eyang. (21) 2 Kon. 23,10 €g 9‘”7066 bief deffentmwegen,
toeil diefed Thal ju allerhand Bubenfticen und Abgdtterepen fyqy gemigbrauch
worden.  Daher hat es auch von dem Heulen der pen gyoradh geopferten

© Slinder, und befonderg von DI, §EMULL, fremuir hop Nabhmen befommen.

(22) Ser. 7, 31, (23) TMarc. 9, 48, (24) deffen Sch L fucrif :
auch Guifforp ad Marc. 9, 49 : ol facrif. p.399. wie
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,,werden. . YudyGrotins (25) und Sarmmondus (26) fWicinen bierbey
nicht 3t toiderfprechen, twenn befonders Dev evfiéve die Redensart durchs Feus
erfalien, mit Dem Ausfpruchedes Geiftes SOttes bey dem Hefaias (27)
\nhn3 (oY s vergleicher, Dev festere aber-auf die griechifche Lieberfesung
Diefes Ausdrucks bey dem Perro (28) vaf die Himmel von Seuer sere
geben werden, fich beruffet, um daraus die Bersebrung der Gottlofen
durch das botifche Seuer ju evrveifen,  Nicht minder fcheinet dev befanns
te Geunenberg (29) und Alerander Hiorus (30) der Meynung nur ges
dachten Gelehrten su feyn, wenn bepdein den Sedanken frehen, daf ieder
unter Denen, deten TBurm nidt firbet, su dem Feuer Des Gerichts ger
afgen werden folle, damit das Saly, ‘weldyes die Bertvefung verbutet,
die Strafe Derfelben verlangern, die Gevechrenhingegen im Seuetr teiniz
gen mochte.  Soldhergeftalt behauptet audh Cornelius “fanfening (31)
und Aialdonatus (33), daf unter dem Salyfeuer Ehrifti eine beftandis
ge Seuerquaal ju verftehen fey, die doch Beinen Sottlofen in Croigkeit
vergehren werde. Xa, et bereits angefithete “fablonsby verfichet untee
dem Salzen felbft, eine der nachy dem Jeugniffe Des Lerodotus (34),
des Diodors (35), und des Strabo (36), bey den Cayptern o wobl,
- als bey-den Siden gervohnlichen Salbung dev Leichnamme , abhnliche Sus
bereitung der Gottlofen sum erigen Verderben.  Denn gleichie, nach
Do Berichte - Des gelehrten Schottgens (37);: bey folden Salbungen
audh Sodomitifches Saly: gervefen ifts allfo verPriipft er den Begriff des
tnterganges Sodoms: im’ Geuer mit dem Begriff des ewigen Teuers,
und teendet ifn auf das Saljfeuer an; von welchem bier FESUS redet.
ndere nehmen das Wort Feuer in figielichem Bevftande, - IBird
in dem WBorte der Aabrheit, 0as Wort SOttes und der Heilige Seiff,
& wird feltft Creuts und Trubfal ein Seuer genennet: (o erfidret Chemmic
titrs (38) fo foobyl, als §laccius, (39) die FWorte unfers IESU von dies
form Drepfachen Feucr, gleichfom, al8 wollte dDer Heiland davthun; es fen
a3 , befjer
(25) 2d b.I.  (26) inannot.ad N.T. (27) J¢f-51,6. (28) 2 9etr. 3, 12.
(29) disfert, de falitura ad ignem aeternum, (30) in notis ad quaedam loca
WN.T. inTo, Alb. Fabricii obferuationibus fele&is p. s¢. §6. ~(31) in Terra-
reucho.  (32)in comment,adh.}. (33) 4% Mof. 18, 19.21. 2 Ehron. 13,5.
34 L. Ii.c. §5.86. (35) L.L (36) Geograph. L.XVIL,  (37) in horis he-
braic, ad Matth, P18 19, Bef. anch Herrmann bon bel‘.@arbt ephemerid. philg},
difc. 11, de condimento facrificiorum; p.183- 38) in Har‘monia €uangelicd,
(39) inglofla compendiariain N.'T, ad b, 1, p, 166.167. Glasfii philol, facr, pi6g.




Beffe i geiftichien Lebert duech Bag Teirer des gdttlichien Bertes, deg

Oeiftes und des Ereuses gewiset 30 werden ) ol im ewigen Seuer.su.

versvennen,  aber fomme e8, daf Beza (40) pie Gorte SESU als
eine Forderung annimme, das gange Leben mit det aotthichrn QBorte ju
wiiesen, und fich, urm SOtt woblgefallig yu fepn, G0t 1y cvgeben , wels
che Auslegung aud) Wernsdorf, Lyfer, Sriedlieb ynp Lrasmus anjits
nebmen fg)einen (41), v
o verfiehet Zud. Capellus (42) unter die‘em Salyfeuer den Seife
Gttes, der Die Menfthen als ein Seuer von dem Unflache veinige, daf
fie daduvch jur einer BOtt angenelmen Speife, ju cinem Dpfer dem HSpen
sum fifen Seruch, {he Leben aber mit dem £, Sifte, alg einem Jeuer,

gefalset, dasift, GOtt angenelym und gefdllig gemacht weede, Daber

Fommt es, dag Zudwig de Diew (43), bey @jegeneixmnbetba!tung Dies
fes Salyfeucrs, und dec von Sobanne bey dem Miarthdo (44) erdrters
tenr Waffers und Feuertaufe, glaubet, daf; in beyden etwas Selftliches,
mitbin von 3Efu efn geiftliches und mit Der. Rraft eines Feuers vereinigted
Sals angeseiget werde, wodurdy dag Hiers der Menfchen von der Simbde
geveiniget werde, und folcheraeftalt dem bolifthen  Feuer entfliehe,
Da uberdief der Seift BOttes, von reldhem die Oetehreen, welche ih
‘bereits angefibret, unfre Schriftftelle ausgeleget haben »in Dem menfcha
Jichen Hergen die Buffe mirket, o geboret audh der aelelrte Spanbeim
C45) bicher, dev unter dem': Saljfever; von - weldhem RISGHHET
vedet, Das Saly der Buffe verfiehee, twelcheg Salg ec feinen Singeen fo
nothig , als dag Salj der ,pret angepriefen (46), %a twer weif nicht;
wie felbft Ofiander, Glafivs und Vatablus, unter diefemn Salsfeuce
3€fu, das Feuer Des Kreuses und dep Lribfal verftellen wollen (47)7?

I muf e8 gefteben, daf idy den Greinden Diefer letstern; weit willigep .

bentreten wollte, als den Crflarungen der erftern, und man wiry quel
aus-demjesigen, was icly gegentvirtig anfiihren werde; einfehes, daf ich
- miv die %ustegung ¢ines Chemnitius, eines Slaciug, und andepey meby,
v i

i riti R A bef. Wernsdorf® dist de falfura Mirieus

Gﬁi ';;.1:1(.)11 ?ﬁg;)?sl’gig:: l:.’il:,h (43)(?:,)1:;1{:,;10nia euanggllcagd h L (44) 952(1“(),
3,11, (45) indubiis euangelicis dub.90.§.3- (46)f“' ning namlid dag Wortchen
%oy niche al8 ¢in Linde. fondern alg-cin %‘ﬂ'gleld)ungémorxd)cn an, wie ¢38

audy Matth. 6, 10."Joh. 6, 57, Wid ANONWALES Genommen ird. (47) bef.
Wernsdorfd disfest. 1, ¢. . :
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g Nude geracht habe, Sleichebohi ndchiger midy der Bufammenbang
Der Nede JCfu, gewiffermagen von diefen Selehrten abjugeben , und uns
ter dem Salzfeuer, deffen der HSrr gedenket, das Feuer des Coangefii
gu verftehen.  Der Zufammenbang der Rede IEfis, foll folches suerft épe
weifen. - Hatte Johannes dem Hven eviablet, dag er einen gefehen, der
in 3E{u Nahmen Teufel ansgetricben, aber ihm nicht hatte nachfolgen

wollen, weffentwegen et ¢s ihm gewebret (48), o verwieg ihm FEfusfols
¢hes, und weil fich feine Junger davan drgern modhen, fo mache et gleichys

fam eine Eleine Ausfchweifung, und untervidytete fie von den Aergernifen
(49), bis et endlich in den Lorten, es muf alles mit Feuer gefalzen wers
den , ibnen 3u exfennen gab, daf fie alle feine wahren Nachfolger, und
alfo qudh denjenigen, von weldhem Johannes bereits geredet hatte, nadh
Dem Goangelio beurtheilen tmiften,

g Fommet Diefe Crflarung beydes mit den FBovten des Heilandes
felbft, als aud) mit den Paralelftellen genau fiberein. ~ Nennete SCfus
feine Junger das Saly der Seden (50), tnd geboth er ibuen in den mit
unfrer Stelle ju nachft verbundenen Lorten , Sals bey fich ju fithren: fo
verftand er unter diefem Salje nichts anders, als das allen vechtfthaffnen
Lebreen hochftadthige Saly der Weisheit, mit welchem fie die Seelen wijws
3en, und fiir aller Saulnis bewabren foliten (5r). Daber fidh felbf Ailas
vius (52) von den Apofteln dey Redensart bedienet, daf fie die Menfdyen
gur Ewigheit gefaliet hatten, Dag Saly ift Die edelfte Witege (53)
und nach dem Urtheil- des Theopbrafts, der nathrliche Balfam aller Leis
ber. Daber braudyte man daffelbe in Betracdytung feiner herrlichen Cigens
fibaften, nicht allein bep Befprengung der Opfer (54, fondern GOTT
nennte audy elbft den feften Bund, den er mit Jfracl machte, einen Salge
bund,teil derfelbe, wie das Salyunverganglich und ewiq bleiben follte(55),
Daher Fam ¢8 auch , dab die erften Chriften denen TAuflingen mit den
QBortens: Llimm bin das Saly der Weisheit, Saly in den Mund

gaben

(48) B.38. (49) B. 42.1. f. (50)Matth.5,13. (51) v. Gerhardus inannot.
ad Matth ad hol. p. 264, f. tiber diefe Stelle Job., Wilbelm Dergers Progr. de
fale terrae facroin feiner eloquentia publica. p. 337. unb Miattbefius in {cript,
conc IL Fol, ny. et Fol. 120,feq.  (52) inh.l. (53) bef, Dominici YOilhelms
disf, epiftolarem phyfico - mechanicam, de falibus, und Robrs whyfic. Biblis
othef. S, 143, (54) 3 T Mof. 2, 13. Vef Lundii levitifches Prieftershum,
Rap.35. (55) 3.Mof. 2, 3. bef- Seanc, 2urmanns Yuslegung der 5 Dricher
Mofie Bber diefe Stelle,




gaben (56). Dag twar, mefies Craditens, eben dag Saly ber WBeigheit,
weldhes der HSrr feinen Sungern sueignete, deven Rede lieblich, und mif
dein Salje der Weistyeir gemviirget feyn follte (57), Aomit abee folle
ten fie nun gewilrget werden? wabrhaftig mit nichts anders, als mi¢
Dem Feuer des Evangelii, welches anzuginden, der HSvy felbft.in Die IBelt
gefommen way (58D« Der HErr nennet Daffelbe ein Feuer, nicht allein
Deffentroegen, weif ep winfihte, da daffelbe, indem-es damols nup 1
fhimmern -angefangen, baly afe einbelles Feuer feuchren mode (59),
fondern quch in Der Abficht, weil dag Coangelium feldft im alten ZTejtas
mente mit dem Feuer war verglichen worden (60).  Daber ift es Fein
LWunder, daf der HErt feine Apoftel, nachdem er fie das Salj ver Ero
Den genennet bat, auch 8ichter der IBelt nennet (61), anjuseigen, daf
1€/, nachdem fie mit dem Geuer des Goangelii gefalget, D.i. gleichfom aug,
geruftet worden, beydes alg Lidyter andern den YBeg seigen, alsibrLic -
{elbften leuchten laffen foliten, :

Man braucht folchergeftalt die YWorte Sar nidht §u verdndern, wenn
man das Salifeuer deg Evangelii aus denfelben evroeifen will. Wan darf
fie nue in ihrey gewvdhnlichiten Bedeutung nehmen, aber balte i) eg
nidt mit dem Tremelliys (61), welcher das YBort wais, iede Sache

(omnis res), tiberfeset (62), e gebe vielmebr dem Avias Montas
nus, dem Lrasmys, Slacius, Caftalio, Pagninus, :{unius,gbesa! und
Pifcator, vedbt, weldye daffelbe, ieder Menfeh (oninis homo), 1bers
fegen,und fo heiffet e denn nichts anders, al8:,, ieder Menfey (ver mein Siine
et feon1ill) mug sumGever des Cvangelii gefalzen,d.i. subereitet twerden. ¢
Man wird swar den doppelten Lropum , der auf den FBorten Seugt:
und falsen, lieget, fir gesroungen und hart ausgeben: allein man ergs
- g¢ dabey, Daf nicht allein bey den ubrigen Auslegungen, die ich bereits
angefiibret habe, ein gleicher Doppelter ‘Eropus gefunden 1itd; fondern
dag man auch bey dergleichen %orfa[len., Siguren und Nevensarten i
Oerbeiligen Scrift, die uns su haet feheinen, bedenfen miff, bq[%eolefg
0
7

6) f. Rippels Ylterthum und Bebeutung aller @egcmmn_cn, P 136, tind WBebelit
(Sax)lt';q. Ji'?xef. Sec.lIl.  (57) Colioff. 4, 6. " f. tiber diefe Ctelle Job. Y0illb,
Sergers Progr. de fale Paullino in feinem Stromat, academico, N, jo, Pe 76,
u.f.f.  (58) uc.12,49. (59) Flacii glosfamad Luyc, 12,49. (60) Mal, 3, 2.
Matth. 5, 13 w. 14, (61) {. Bibl Sacr, ex ver( Tremellii. (62) €oldy:rs

geftalt miffe e im Griechifchen vielmehr way L), weoy e byeiffen,
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OBolE, iede Sprache, mithin audy die geiechifcbe, ibre befonbeen Hedenis.
arten habe (63), und Daf es dem . Seifte nicht ungewohulich fen , fich
Doppelt tropifdy aussubricken (62, fa, idh fage nodh mebyr, daf €8 biet
gan; befonders nothig ey, einen doppelten Tropum angunehinen, da fonft
Die Medensare, mit Feuer falgen, nicts beDeuten wwirde (65). Die *Bes
fchafFentyeit der griechifchen @prache, oder; damit i) mich noch deutlicher
augdeiicEe, der Seniud Devfelben leidet Diefe Redensavt gany reobl, und
auch (66) die drauf folgenden Worte vechtfertigen diefelbe, voorinm fidy
SEus qufdag alte Teftament bevufeﬁt ¢ in telhem alle Opfer mit Salg
gefalget; nidheaber, nach At der Abgdtter, mit Sauerteige dem HErrn
gebracht wetden muften (67). Daber fagt der Heiland gleichfom o viel:
Gleichvie (68) im AT, fedes SOt woblsefalige Opfer mit Salge ges
falyen (0. i, gubereitet) ried 5 alfo muf ieder- Menfel) nunmebe im N. <.
it dem Seuer des Coangelii gleihfom gefalzen (0.1, den HEren jubereis

£ erden. - -Llnd eben dieh ift das wabhre Salsfener des Lvangelii,
pon welhent FEfus o nachdeacklich und fehreeicy vedet, -

ARasift nuntiehro wobf nothiger, als die genaue Crwagung dei Plidys
gen welche bey Diefem Salifeuer Des Soangelii, beobachtet werden mitfen,
1D die tung der e felbft einfcharft, wenn ev fridt, dabe Sals bey
cuich. - IBiv gefangen dadurd) ju dev B rficherung, das Salsund Schres
felfeucr-der gottl. Steate nicht ju evfalyren, welches ehedem Sodom und
Somotrha, Adama und Seboim exbavmlich vevroiiftete,  Denn, obgleidh
DerHGre blos desTeuer s und Schwefelregens gedentet: o1 es dodh nid)t
unwabrfheintich, Da fid) audy falsige Theile bey diefern Aetter be-
funden hiaben, da felbft Die See, welche nachdem hinterblieben, dag Saljs
meer genennet worden ift (69). Wir mirffen allfo, um dem Feuer deg
Steafe ®BOties ju entgeben, Das Salsfeuer des Coangelti unterhalfens

enn alies, 0. i, iedev Menfth, Mup bau Diefem Feuer gefalyen mevg?;. _

obiz
{63) {.Stephanum Gausfenam in disf. theol, p. 398, fvie aud) Rambachs Herme-
neutic, facr, Lib 1L c. 2. §. 6. P.439: 440. (64) §. €. it Geuer taufen, wit

Blute weiff machen.~ (65)f Lutberum Tom. 3. Tenenf lat, p.195. (66) {.0a8
grofie Bafeler Lexicon, allivo gejeigt wird, daf @il audh fo wicl als con-
grego, colligo, comparo bedeute.  Lnd fo Fann ¢ aud peiffin , omuis homo
igne euangelii congregarur, colligitur, comparatur, (67) 3 Mof: 2, 11. coll,
13. {. aud) Alexandri Mori nor, ad Mare. 95 49. ap. Fabric.l.c.  (68) ,x,
pedeuter aud SFters eine Jergleichung, wie §. € M3 24 (69) f Jofe:
phiantiq, iudacor, L. L .




Boblan! Geliebtes Lauban, nimm diefes Salifeuer der Liebe GOt
teg an, daf Du jenem Feuerder Rache entgehenmogeft, Nimuyes an, alé
¢in Geuer, weldyes den Schatten lichte machet, die Finfternif vertreiber,
Rein Hery evleuchtet, Das Lichr entdechet, Das ehedem verborgen war, dag
die majeftatifchen Cigenfhatten Deines GOttes, auf das kebbaftefte voy

die ngen feget.  Der HEvthat mit Div aus dem Feuer im Cenfrund Eo
feraber aucd in Liebeund Srbagmen gevedet.  £af Qir diefes Daber einen
Bewegungsgrund feyn,, die Stimme des HEren aus dem Geuer mit Ehye
furdht u erwagen, damit Du fie niemalgim Sornemogeft evfchalien hoven,
Diefi eben ift der Jnbhalt unfrer Andacht, welchen ich Vi, ®, L. biers
mit fberveiche. . Die mir anvertraute Schuljugend wied bey ibren meh
auf die Srbauting,alg auf Rierde, absielenden Keden, die TBovte Mofis (70}

Detr: e redet aus dem Sever, sum Srunde legen, und aldbald vach

Abfingung der exwecklichen SNotete: Die Stimme des Errn gebet auf
den YOaffern 2c, wird dev Borredner, Samuel Yuguft Seidel, aus Laus
ban, von der Befthaffenbeit, usen und NothrendigPeit des Feuers, pos
etifch handeln,und die hochfE: o nd Werthgefchdgeen Fubdrer um.
ein geneigtes Sebor evfuchens  Dierauf werden adt hoffnungsvolle licbe
GitadtEinder, theilsin, theils auer der Schule, indeutfthen Berfen die See
fegenbeit su unferm Borwurfe bahnen.  Jhre Nabmen find: - Job. TJac,
Pertram, Sam. Sriedr, Seidel, Carl Siegm. Blochmann, Jeinrich
Aug, Rottmann, “§ob. LOIllh, Blodymann, Serd. Gotel. Srieafche,
~job. Beorge und Joh. Gottfr, Dittmansr,  AlsDenn werden finf une
fuer Subdrer, von der Stimme des HEren Gberhaupt, und ing befondere
im Geuer handeln, nament(. Serd. Bottb. Kivehbof, aus Laub, Sriedr,

Gotth. Yebner,von Niederwwiefa. Job. Cart Gotel. Pesold,aus Laubs .

~ob. 8t Reiffig, von Kielingsw. Aug. Wolfg, Rircdhbady, aus Laub.

~Nach diefem witd die Stimme SBOttes aus dem Feuer nach feinen \

Gigenfchaften in folgenden NReden exorrert werden , und swar 1) die Stime
me der Majeftit SOttes aus dem Feuer, von Fob. Miidy. Lorner, aus £,
2) die Stimue der Civigbeit SOttes aus dem Feuer, von fob. Siegm.
Schyrect, von Berthelsborf. 3) die Stimme der Unveranderlichieit GOt
tes aus dem Seuer , vou 0D dein, Rorbiern, von £6mwenberg. - 4) die
Stimme der Alimadyt SOtes aus dem Seuer, poetifel, voundeint.Job.
Gottfr. Rndcherr, von Budifin. ) die Stinme der Qﬂlwiﬁgbeit

0‘-‘

(70) 5B Mof. 4, T3~
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Sener, von Carl

o ik A Age TR 0w S ZB B J6 e G Phocs ¥ eafitercd SEAt us

®Oties aus-dem Seucr; von “fob. Bottl. SorfEer, von C):Bingenborﬁ

-6) die Stimme der Allroeisheit G Oftes aus dem Teuer, von Oav, Sam,

Stolle, aus Laub, 7) die Stimme der Allgegenwart SOttes aus dem
' ée?rz)u"von Lowenberg, ¢inem Sagbfifchen von Adel,
8) die Ctimme er FBabrheit GOttes aus detm Seuer, von “Jop., Gottl.
Thoms, von Margfifia._9) die Stimeme Dev Seiligheit SOttes aus dem
Seuer, von EDY- Gottl. Schonborn, von Frepffadta. S. 10) die Stima

‘e dev betohnenven Sevechtigheit GOttes aus dem Feuer, von Carl Sricdr, -

Scehanern,ousfaud. 11) vie Stimme der ftvafenden Sevedtigheit SOt

‘te ous dem Feuer, von “Job. Gotefr. “facob, aus Laub, 12)Die Stime

me dex Giitigkeit SOttes aus dem Seuer,v0n"§0D. Heint, Gottl, Hoffr
manm, von Margliffa.  13) die Sebrftimme Des HCrrn aus dem Teuer,
von Bottfr. Baumert, von Schofdorff.  14) die Baserftimme SOttes
aus dem Seuer, von Carl YOIlID, Ditemann , augLaub,  17) dieStime
e des HCren im Feuer, eine Semunterung sue Buffe, von Gottfr. Roe
nig, von Wigandsthal.  16) die Stimme des HEprn -aus dem Teuer,
eine Cemunterung sum Slauben, vonDenj. Gotel, Schulsen. aus Laub.
17) die Stimme des HEren-im Feucr, eine Semunterung sum. Danke,
von . Gottl. Britckner, von Hendersdorf. 18) dieStimme des Hren
im Seuer, cine Crmunterung jum Lobe, von “Job. George Weeniter,
von Laubatr.  19) die Stimme des HErrn im Teuer, cine Sramunterng

um Ciebethe, von Catl Gottl. Contad, aus Laubas.

Hierauf werden fofgende s aus der andern Staffe dieStimmedes HEvin
ol einen Bund mit Lauban eragen, namfid, Gottfr. Traug, Bofche,
auis Sauban, Hug. YOoIfg, Dentfehlinder, aus Lauban, George §r,
Dichm, aus Lauban, Sam. §riedr, Seidel, aus Sauban;, - Sob. Gottl,
Linke, aus Sorlif

Gadlich wirdder Schlufredner,Sam, §r. L athan, Morus,aus Saube
vic WBorte Samuelis: Rede, HELr, Denndein Knedyt bovet, auf die Stime
me 0¢8 HEren im Feuer, poetifeh antwenden , und den refp. Hochgefchins
ten Anwefenden fur Dero Segenwart gehorfamften Danf abftatten, nadh
yelchem mit Bethen und Flehen-folgende liebe und hoffnungsvolle Laus
panifche Stadekinder fehlichen toerden, alg: Sriedr, Siegm. von £os
wenbetg, deint. Gotth, Sam. Seidel, Coriff. Aug. Pauli, ~job.
Chriff. Bivehpof, Chrift, thtl. Seiffertb, ~fob. Gottl, Bunds
hudh , Sam, Benj. Bluge, “Sobann Gottfr, Hersog.
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Sulegt toied wiit folaénider oy ndacht defchloffen tweden;

ity dir, Sehovaly, mill ich finger, -

. Die dir, du Sonne der Gerechtige | D

; feit. (71),
Die wwill ich meinen Weyrauch bringen,

ez DenWepraudy, den dit Slutund Anbacht

. L Ahe
Dein Feteeglang, die reinfte Majeftde,
Erhebe dag Hery, bag aliiend vor bir freht.

- Dein Glang Bevege die Seraphinen
hr b,““slf)eili'g,fj%’iﬁ‘g',fd)_a[lt empor (72),
DU fiteft auf den Cherubinen (73),
Linb deine Herelichfeit eeweckt ibr Chor(r4)
it Feuer fiille fie Hiitte, Tempel, $Haug

docitl (753,
S Feuer fiibre fie amzs,_ Egppten aus (76).

it Donner gicde fie das Gefele (77);
 TBie Wadhss gerfehmil;t bie&%ﬁlt fil(rlb;‘ﬂl
Blifs (78
Ded netten Bundes Holve Sdhage (7§)x
geﬁéngt fie aus ihrem Fenerfiss,
St Cenfte Bduc ihr Donner 1nd ihr

. : Gehall (80)
it Leb und Teeuebrenne fieaiberadl,

Aufs Cauban , jenes Feuers Stintme;
: 50 T v
u@ (_‘Gobomg NRauch bep ihrem QSrjfnmel ¥
Kiye Seuereifer, dor auch dich gedrncke, =
Aer Pl dey etigfich mit Feuer brenne |
: ; 1), &
Dieht dich ubden, ﬁ;:) Cafem Konignennt,.

D laf dich feine Stimme feiten :

ic ruft ity Fewers HOr und fofg ibebaly L

Jm Seuer wird fie dich begleiten, :
WieRof u. Wagen 1 dich her gefalt(s2):
So wird. dein Dpfer gndbdig angeiehu,
Hnd ibreeew, i Manern, um. dich ftehu
3).
Wohlan! der HET vede qug pem Fenter,

Crruft! was thuft bul‘imxban,nunbabcx)? A
Betvachte du, wie gro, wie thewer, Py

nch da Geduld uud Gt und Langmugy
ey

i D3
Uudrhffedantt, ynd finge ng[) und fern :
Blirg, Donney; Seucr, 3iie Lobt den
i Beren (g4,

. 3 nehme mir daher die Srepheit,

Sic, BochgencigteficPasvonen, nebfE alley

zeip. vovnebimen Gonnern und Sreunden unfer Schule, bepdarley Grefehlechteg,
wie auch die {Bmsliche Sbliche Diregerfchafe, yu Anhorung dicfer Aleden, fuelche
insgefamme in deutfdyer Sprache abgefaiet find, mnfichendenr Sonntag, gqf, GO
algbald nach geendigten Nachmittags Sortesdienfieinden-Horfaalder

ferer Schule gehorfamftergeben(i und dienft

unfrer Sehule fiir die geliehte Stad,
Wie ich mie nebft meitien jungen

fien und ergebenfien Dante crfennen.

fichtens und Anfalten,

Sy v
crlten Clagfe un-

fresmdlich einguladen, uubd mig dendBimnfifen
vie ibrigen pot den Thron GDttes nj
Qednernr, Devo allerfeits hochfchagbare Gegenart
auberfchtfich verfprece, alifo werde ich auch diefe Genogenbheit icder

edersulegen, -

$eit mit gehorfants |

So vicl! Gelicbtes Laubgy, Der HERNR 4
denfe icderjeit an Dic), und fegneDich.  Er beftdtige audh unfere
fauban, am 4 dbes Mapmenats, 1753

gegentvarigen b=

.

(71) Malach. 4, 2. (72) Sef. 6. (73) Pf- 99, 1. €F. 37, 6.(74)@‘m;;: Gy
7% )Mol 13721, (77) 2ol 19,16, (75 P.o7;5. (19) 129,7.

(§0) Offenb. 19,20.(81) 2. K. 6,17. (82) Bach. 2,5, (g G603 Mei. §- 0760 T
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	Von dem Salzfeuer Christi Marc. 9, 49 handelt kürzlich Und bittet Bey der Feyer Des Laubanischen Brandfestes in unserer Schule, Welche Auf instehenden andern Sonntag nach Ostern Den 6ten May 1753. veranstaltet werden soll, Die Gegenwart aller Patronen, Gönner und Wohlthäter unsers Lycei Beyderley Geschlechts wie auch der Löblichen Bürgerschaft gehorsamst, ergebenst und dienstfreundlichst aus
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